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Änderungen vom 26. November 2012 zum Kreisschreiben vom 2. März 
2012 an die Vormundschaftsbehörden, Bezirksräte und KESS-Projekt
leitungen 

betreffend 

Übergabe der vormundschaftsrechtlichen Dossiers von 

- den kommunalen Vormundschaftsbehörden (VB) an die künftigen interkommunalen 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden (KESB) und 

- den Bezirksräten an die KESB und die Bezirksgerichte sowie an die Direktion der 

Justiz und des lnnern bzw. an das Gemeindeamt (Gemeindeamt) 

I. Einleitung 

Im eingangs erwähnten Kreisschreiben vom 2. März 2012 wurde darauf hingewiesen, 

dass es in den folgenden drei Bereichen nach der definitiven Verabschiedung der ent

sprechenden Rechtsgrundlagen partiell noch anzupassen sein werde (vgl. Ziffer VI. 

des Kreisschreibens vom 2. März 2012): 

a. Übergabe der Dossiers betreffend Bewill.igung für die Aufnahme von Pflegekindern 

(mit Ausnahme der Pflegeplatzbewilligungen zum Zwecke der späteren Adoption) 

sowie des Betriebes von Kinderkrippen und Kinderhorten (sofern es sich dabei 

nicht um schulergänzende Tagesstrukturen handelt); 

b. Dossierübergaben der Bezirksräte an die Bezirksgerichte (falls als erste Rechtsmit

telinstanz gegen Entscheide der KESB der Bezirksrat anstelle des Bezirksgerichts 

eingesetzt werden sollte); 

c. Vorgehen in Sachen Schirmlade und Vermögenshinterlegung. 

Zusätzlich ist auf Anregung des Staatsarchivs des Kantons Zürich eine Erweiterung 

des Kreisschreibens mit Bezug auf die Zuständigkeit für die Aufbewahrung und Archi

vierung vorzunehmen (vgl. Ziffer IV./1. des Kreisschreibens vom 2. März 2012). 
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